
Protokoll 

über die nib §: tf SitZung Des ?.. at ee vom 239 

Februar 1933 vormittags 3/4 lo Uir. 

Anwes6üd=er. mtlioho Abgeordnete mit Auen01+ne Frr.. xtz Hoop Und 

Dr. BqCk idio beide infolge Btenkheit entechqldigt eind. 

', nnfrE ;e doe h va. aworkverwaltýmgaratee wegen even- 

tuellem Kauf der GebäulicIkeiten der Gipsunion in äoh, azfl ( 

früher Teigwaren- bezw. Isolit vasen-Frbriký) 

Reg. Chef und ^. bg. Ferd. R-, M7oh klaren tibor den Fall auf und 

empfehlen dem Landtage, d n Vorwaltun ; nrat dos Lawonrtwerk 

zu armLehtiCon, dieson ý ufabaahluor zu tttir en" 

Der Landtag bcaohuieest mit RUckeicht auf die heuti en an-- 
der 

haltbaren ZustLLnde dar Latorialsla orung utid ]UM grossen 

Mietzinere, die für die heutigen ''agazine bezahlt neun mtie. - 

aen, donn Verwaltungsrat des L. VW. zu beauftragen, mit den Bmitzorn 

in Verhandlungen einzutreten und den Kauf vorbehaltlich dar 

Gonohmigung durch den LtQidtag abzuschliessen:. Genannt wurde 

die Summe von Fr. 28, ooo. - und eventuell, 0 konnte dieaae Objekt 

noch etwas billiger erworben werden. 

Rer. ChoP: referiert über das bisher Vorgekehrte und erwähnt, 

dass aller Voraussioht nach eher mit einem Defizit als mit 

einem Ueberaohuss zu rechnen soi. Dor Antrag des Atuseohussee 

laute ehin, daea die Hälfte von einem alli' tIligen Ab von 

der Gemeinde Vaduz und die end: re Hafte vom Lange getragen. 

werdei'Der Kostenvoranschlag sehe ein Auaga1e4eta1 von i r.. 25, oov 

vor, dan aber vermutlich zu niedrig eei. Je ist zwar sehr 3ohwer1 

eine Progndae zu etellen, ab. or nach mensohlioher 3ereohnung 

dürfte eher mit einem Abgang als mit einer Rendite zu roohnen 

sein. 

Naoh längerer. Erörterung diesen Fragenkomp]. +or ce f ztellt 

der Präsident den Antrg, mit eir or detiutt :ce, n Bosobluesfae uz 
über die II51 der Z Bildes; ubvený ! an noch zL zurr , rý= tý, bis die 3 
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6enze Angelegenheit in ein akuteren und rt horee Stadium getre- 

ten sei. aLbstverstöndlioh sei das Land grundsätzlich an der SD. - 

0h0 sehr interessiert und auch bereit etwas zu, tun, wortlber dann 

bn einem späteren Zeitpunkte Beschluss gefasst werden k $nne 4 aeh- 

dem ja die d ýtinitiven Beschlösse sowieso erst im Herbste gefasst 

lºe don;, eei es heute noch verfrtiht, die Höhe der Landessubvention 

OOlldgiltig estsu1egen. 

Dieser Antrag wird allseits angenommen. 

.+ , 
ý. T Zandessubvention tirQ.. 1933 ýtir das yio k des 2r.. ?. 

PDZ dj_® Ml'jndMMraohen*o'reohUMa In VOrs. r i b® lFl@ I, i© Y1t Mo 

2räeident: gibt die erforderlichen Arii'klärungen über die Hedeu- 

t'Ung dieser Arboitodia kulturhietorisch von eartinentzier ý`+c, ahtigkoit 

ist. Le e©1l einLexikvm geschaffen warrtongin don Alls hone im Spraoh- 

8ebra, ueh iibliahen Worte znsamneng©: fanst und sahri. ftlß. ch in einem 

'erI. e niedergelgigt werdon, um sie : per 2laohnalt zu er i altort Ich würde 

die Subventionierung dieses wieaene, -. haftlioh und Lmlturhietorisch 

bedeutsamen Werkes seer empfehlen und vor5O11 genda©s nan Jsmr 

fUr Jahr einen Betrag gur w senschaftliohe Zwoakoý, öo ftIr den histo- 

rischen Voroin etz. o z, budgetiert. Etwas wurde immer im . 
': lainen Umr- 

ßtnge da und dort geleistet und wir dür een es vorantwortenwenn 

wir eine Beihilfe für diese Arbeiten leisten. 

AU1kOhats verliest das Bobreiben des Universitätaprot. Dr. Jutz 

und weist auf die 
. 
günstige Gelegenheit hin, die unserem Lande winkt. 

�onn unser Land sieh selbst ein solches ºF erk schaffen würdet ao wa- 

ren wohl die Mittel unerachwänglioh. i)ie heute von VorQrlborg gebo-- 

tone Gelegenheit sollte man nicht unbenützt laoaen »3 zur : rhaltunn 

unseres º3prao2utea, 
Der Landtag irrt mehrheitlich der Autfao» gjdaso ft#" das Jahr 

1933 die geforderten Fr. 6oo. - aus Landeamitte]. n. beigust©uert wer- 

den sollern. 

�' 
ýýTýfýýeteý. lunýr eiri©r nauý, an,, , ýeoýgý2ý; ýý.. "hg4 , 

ýýnd1, ýA, ýtýe" 

'e dMU weist auf den Mengel einer eol©hon neuen Karte hin, 

Derzeit wäre uns die Gelegenheit gebotenieinen eratkla aigon ooh -ei- 

zerienh©n Fachmann für die Herstellung einer lieohtonnt©ini ehen 

land©ekarte zu gewinnenjder über einschlägige und sehr teure Ins 

mnntn vnt. rftiut. Tnh mtinhtn M. n inn1hA- ninht nnhnußngrls cýýiýnhdrlfnt-nn_ 

-aber ich muss die : �ache eine 1 zur Sprache bringen, weil ich 
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seit einiger Zeit mit diesem Paabmann in PUblung stehe urid er 

sioh allenfalls bereit erklärt hat, diese Arbeit zur vo11eton Zu-- 

friedenheit auszwtühren. Der betreffende Fachmann stunde derzeit 

zur Vertagung und wurde die Vormeeeungearbel. ten in einem Soarer 

bew 
. lti ; en könnon4. s kann aber der Pall eintroten,, dasa er ander- 

'Woitig in Anspruoh genoni-:, on wird und dann könnte man mituntor wie- 

der äange Zeit zuwn r"u n mü. s, -- cn, bi3 dich wieder eine solch günstige 

elc{; c nheit biotet. Das Int©rouso wtriro sicher da., nur durften die 

408an etwas hoho soin. N3aoh Angabe des erwähnten. Fachmannes knMen 

die Kosten für die Herstellung der ersten Karte inklusive Vormes- 

gungsarbeioton atz. auf approximativ Fr. 3o# ocºO. Dass ein Intera se 

beP, tehtgbewiesen die Bemuhun en des Verkehrevereines, dor aeinoroett 

mit sinum Bregenzer diesbezüglich in Verhandlunrý es mot otm ist. 

Ebensd, haben sich auch schon die Alpenverein irr Gagenstand o bemüht. 

loh habe einmal mit Herrn Kabi. net', sdirektor wegen einer a11V11ii, °on 

fÜrstliohen Beihilfe gesprochen und os wurde mir ein nahmhafter 

Reitrag in Aussioht gesteilt. ':, enn sich die Gemeinde noch zur Bei-- 

hilfe onteahlies: jen kör ttn, dürften die Opfer für das Land nicht 

mehr ob , �roaee werdenýVielloioht können wich die Ge *. don dazu 

hor$eien Je nach der G-r&3dae doroalbon etwa Boo bie 15oo pro Gemoin 

de zu bahlo t. Ioh sollte oim al týia; ýoniavae Ich dem izorfs. ohc ann 

für eLhe endgiltige Antwort gaben kann. 

Jbr Landtag beaohliesat, beim Fttreton und bei den Gemeinden za 

&Ondietren, ewolohe i ©l aie bereitzustellen gewillt wären. Grundoä*@- 

lioh stehen die. meisten Abgeordneten dioaor Angelegenheit ayn athiao 

gegonttber, nur befürchten sie, dass die Kosten für die Gemeinden zu 

hohe eejeu. Daa Land zur Uebernahme sämtliohor tost= zu, vorhalton1 

erscheint den Abgeordneten wegen der zu gewärtigenden Vorwürfe auch 

n"-+aht ratsam. 

Reraýt: u g tobe ' ein Arboiteýýs qý, ýtýt#tz, es_atz. 

ßo 11�$s wir haben schon voruohiodene Konferenzen mit der Ar- 

beitorsc.. baft in dies: äm Funkte gehabt und sind dann sehlässig gev or- 

denidie Grundzüge Dinos solchen Gesetzes mit dem Lrandt e zu boapre. 

o? hon. '-'a handelt reich im Grunde um d:! o ForkU2zung der Arbeitazoit 
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Out wöchentlich 5o Stunden. Bisher herrscht vollständige Freiheit 

in der Arbeitszeit, de das Geworbege*etz von 1915 nichts vors-hreJ 

Das Gesetz ist dem Zuge dar heutigen Zeit entsprungen und euoht 

0oine Begründung im herrschen "en Mangel an Arbeit. Ich habe den 

Abg"ý'riok darauf aufmerksam ; ernaohtýdaae das eine heiakle de- 

sohiohte Ist und dass ein ein Eingriff ist, den man auf den ersten 

Moment Am Volke nicht. veriitehen wird. 

Er weist Lerner auf die P n;; el des Gesotzosentwur oe bin. 

-ýbgepriak setzt oioh warm in Intoreos© der Arboitere«haft und 

bhUptoäohlioh imHinbliok auf die hierdurch erwaoI ende MgMXM 

vermehrte Arbeitemögliohkeit für 4e Schaffung eines solchen Goýte1; 

Ze ein. 

Die Herren Abgeordneten jedoch halten den vo rliegenden Goaet" _ 

z(aeentwurf f iir unannehmbar und sind sich einig# ass ein salohes 

Gesetz vom lieaht Volke mit 2/Z Sti trienmehrheit verworfen V ürdeý 

Auf 
. ý'. ntrng dos Abjg. P eter Bilo itel wird die Gesetzesvorlage zur vo 

g gigon Behandlung und Beratung an die Regierung und die Finanz- 

kommission zurtiokverwiesen., welohe die Saohe studieren und dann 

auch auf die darin entha'Ltenen 1f tgel aufmerksam maohort 'soll. 

b . P. unk 

ýM 
- Mg g- ssi e Verte il er 00 olL. A in 19- i r'. >te r® a lein ft 

' rMtoLIQ der Gemeine ml. 

$, ¬ . Qhe : verliest das scheinbar bei den ß« V. auf Initiative der 

Ortsvoztetehung Mauren zirkulierende Bohreiben.; das auf einen land- 

tagebesohlusa Bezug nimmt. 

Es wird dann Pestgestelltgdase das Bohreiben der 'Ateuervervval+l>.. 

tung an die O. V. Mauren etwas unklar laute t*nd dann niemals ein 

Beeohluse des Landtages wegen Verteilung der GQ'eel]n oha: ttsteztie$'an 

le auf anderer Grundlage gefasst worden ist. Im Gegenteil hat der 

Landtag einstmals die Ansicht vert iten1am Steuergesetz nagh 1', g- 

liohkeit nicht zu rtitteln und nichts abzuRndern. 

Die heuer den Gemeinden verminderten Steueranteile reaultie- 

ren, wie Reg. O ef anhand des Jahresberichten der äteuervert altung 

dartut, aue dem normalen St-euerrtiokg[1ngon. Auoh ist ammk-eiý-ne lei- 

ýý_qý 
/ý o 

'ýlr yý snh. iehttna dadtyroh einvvetrotml. A. ls heilAr Pra+n+a: Lq d. 49ýAiR*, n. Z. Q, - 
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tat der 1 otzton Volks? Wung die Grundlage °iur die 
Qe8eTjz11C 

ý 9 

AU£tei. lung auf die Wohnbevölserüng bildete, ºYaduz und Sohe. an 

si, nd el, -Was in die Höhe gesprun��en. gýtAglihrend die übrigen (r®med, nden 

eher einen Wtokaang zu verzeiahnen 11aban 

Der I+a. ý2dtag bc; schliesst dann, vorlnutig die L'jinMba tier Orts- 

vorstehung und der mit ihr unterfartigten Gemein : evorstehuný; an 
'ýb`ý1rG3rv8n und Cl' '1 i: r3t : itr3:. ianz zu nehtIIellAM 

RQWWWAWUUM Da dem ganzen Lrauahen MiaaverstUndn. isse und Irrt 

luer yügrutýelioý anýflýirpt© die Regierung in der Lago sainynac, h Ein 

tref-"en der Nötige zur Aufk]. äruM der T. n]. tiantan v4r- 

Mkehran. 

Sohlusa dear ]Siohtöff©ntliahan Siftzung im Konfcaa"ön®ziramea 

ur: a nachmittags 4 1/4 Uhr ý, ýxisohliese©xidý findet die ýö1': t3wageeý. 'ý-ýJixng 

im 3fi'entliohon 1, -tndtagasaalG a, tatt. 

ý: ' twý''; l.. t 
ý, 

ý 
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